
Christbaumpflücker-Vereinigung Stansstad 
 
Protokoll der Generalversammlung vom 24. November 2013 
 
Ort:  Waldhüttli im Christbaumparadies 
Zeit:  1624 – 1732 Uhr 
 
Anwesend: Housi Bühler, Jahresobmann 2013 
  Ehrenmitglied Blüemeli-Walti 
  Jost Schmid und Urs Matter, Revisoren 
  Kari Graf, Fredy Odermatt 
  Thomas Betschart, Kassier und Sekretär 
 
Abwesend: Beat Plüss (entschuldigt), kam dann noch zum Essen 
 
Traktanden: 1. Protokoll der GV vom 25.11.12 
  2. Jahresbericht des Obmannes 
  3. Kassabericht des Kassiers 
  4. Revisorenbericht 
  5. Zinsen des Jahresbeitrages gem. Reglement 
  6. Wahlen 
      6.1. des Obmannes 2014 
      6.2. des Chef vom Zwei 
  7. Christbaumverkauf 2013 
  8. Daten der Anlässe 2013/2014 
  9. Allgemeines 
 
 
Der Jahresobmann Housi Bühler begrüsst unser EM Blüemeli-Walti und die übrigen anwesenden 
Mitglieder. Über die Entschuldigung von Beat Plüss herrschte anfänglich noch etwas Unklarheit, ob 
sie nun eingetroffen ist oder eben nicht. Sie ist Reglements konform eingetroffen. So kann die GV 
beginnen. 
 
1. Protokoll der GV vom 25.11.12 
Das Protokoll wurde unmittelbar nach der GV verfasst und den Mitgliedern per Email zugestellt. Dem 
Blüemeli-Walti wurde das mittels Sonderkurier zugestellt. 
Die Mitglieder bezeugen, dass sie das Protokoll innig und eingehend gelesen und studiert haben. Sie 
haben dem Protokoll nichts mehr hinzu zu dichten und genehmigen das Protokoll. Dem Verfasser 
wird die usinnige Arbeit verdankt und mit einem Applaus bestätigt. 
 
2. Jahresbericht des Obmannes 
Der Jahresobmann Housi Bühler verliest den von seiner Sekretärin Brischit verfassten Jahresbericht 
und lässt somit das reich befrachtete Jahr Revue passieren. Besonders erwähnenswert ist unsere 
Reise nach Oberstdorf im Allgäu. Schönes Wetter (teilweise), grossen Durst (immerzu), unbändigen 
Hunger (auch vorhanden) und viele Eindrücke haben uns verfolgt und begleitet. Vielen Dank dem 
Jahresobmann und Organisator Housi und seiner holden Gattin Brischit. 
Gemäss Blüemeli-Walti hat der umsichtige Jahresobmann Housi das Nachtessen im Winkelried ver-
gessen zu erwähnen. Dem neuen Jahresobmann wird ans Herz gelegt, dies in seinem noch zu erstel-
lenden Bericht 2014 nicht zu vergessen. 
 
3. Kassabericht des Kassiers 
Mit insgesamt Einnahmen von Fr. 508.80 und Ausgaben von Fr. 6‘813.05 schloss die Kasse mit ei-
nem zu erwartenden und budgetierten Verlust von Fr. 6‘304.25 ab. Die Reisekosten machten eben 
den Betrag der Ausgaben von Fr. 6813.05 aus, welche somit Fr. 186.95 unter Budget waren. Das 
Vermögen per GV 2013 beträgt Fr. 645.35. 
Das neue Vermögen lässt keine grossen Sprünge zu. Somit wird auf ein Ausgabenbudget verzichtet 
und wir schnallen den Gürtel etwas enger. 



4. Revisorenbericht 
Die Revisoren Jost Schmid und Urs Matter kontrollierten die Jahresrechnung mit der Detailrechnung 
von der Reise. Sie konnten im Grossen und Ganzen (so der Revisor Jost) feststellen, dass sich die 
Rechnung und Abrechnung der Reise eben im Grossen und Ganzen in gewohnt übersichtlicher, 
stimmiger, umfassender und sauber abgefassten Form darbietet. Fehler oder andere Unkorrektheiten 
wurden keine gefunden und somit konnten die beiden Revisoren der Versammlung beantragen, die 
Kasse in der präsentierten Form zu genehmigen. Dies selbstverständlich mit dem überschwänglichen 
Dank an den Kassier für die treuhänderische Vorgehensweise beim Geld ausgeben und auch beim 
Geld eintreiben. 
 
5. Zinsen des Jahresbeitrages gem. Reglement 
Dieses Traktandum ging zügig vonstatten. Alle Anwesenden (und der Abwesende etwas später) woll-
ten ihre Schuld begleichen und ihre Pflicht erfüllen. Speziell aufgefordert werden musste niemand. 
Beat Plüss und Thomas Betschart wurden noch wegenentschuldigtem Nichterscheinens am Ar-
beitstag mit je Fr. 100.- gebüsst. 
(Erklärung des Kassiers: der Jahresbeitrag mit samt den Bussen und Spenden am Montag, 25.11.13 
auf unser Konto bei der NKB einbezahlt, so dass kein Zinsverlust resultieren kann) 
 
6. Wahlen 
6.1. des Obmannes 2014: Turnusgemäss kommt Fredy Odermatt an die Reihe und er hat die Wahl 
mit Freude bestätigt.  
6.2. des Chef vom Zwei: Dieses Amt geht ebenfalls turnusgemäss an Urs Matter. Auch er hat nichts 
dagegen. 
Somit sind die unter Traktandum 6.1 und 6.2 erwähnten Herren gewählt. Gratulation! 
 
7. Christbaumverkauf 2013 
Freitag, 13. Dez. 1400 Uhr  Einrichten  Jost Schmid, Housi Bühler, 
      Fredy Odermatt (etwas später) 
Samstag, 14. Dez. 0730 Uhr  Einrichten alle 
Samstag, 14. Dez. 0800 – 1600 Uhr Verkauf alle 
Samstag, 14. Dez. 1600 Uhr  Aufräumen alle 
 
Das Inserat im „Nidwaldner“ wird vom Blüemeli-Walti besorgt. 
 
8. Daten der Anlässe 2013/2014 
05. Dez. 13   60 Jahre Thomas Betschart  (der Jubilar ist zu diesem Zeitpunkt aus 
    bekannt gegebenen Gründen nicht zu Hause) 
21. Dez. 13 1400 Uhr Zwei beim Kari Graf 
    weitere Programmpunkte gemäss Zeremonienmeister Fredy Odermatt 
21. Dez. 13 1600 Uhr Apèro bei Antoine (anlässlich Baumübergabe / gem. Urs Matter) 
21. Dez. 13 1800 Uhr Apèro und Nachtessen bei Housi 

(um pünktliches Erscheinen wird dringendst gebeten!!!!!) 
04. Jan. 14 1800 Uhr Nachtessen im Winkelried 
12. Apr. 14 Aufgebot Bodenarbeit in Obbürgen 
26. Apr. 14 (Aufgebot) Bodenarbeit in Obbürgen (Ausweichtag!) 
21. Jun. 14 Einladung 65 Jahre Jost Schmid 
05. Jul. 14 Einladung Sommergrill bei Fredy Odermatt 
13. Sep. 14 Einladung 60 Jahre Urs Matter 
07. Dez. 14 Aufgebot GV und Baumbestimmung 
13. Dez. 14 0730 Uhr Einrichten und Baumverkauf 
20. Dez. 14 1400 Uhr Zwei mit Baumpflückete und –verteilung, Nachtessen 
 
9. Allgemeines 

• Der Blüemeli-Walti gibt bekannt, dass er evtl. ins Spital muss. Der Zeitpunkt ist unklar. Auf je-
den Fall wünschen wir Walti jetzt schon alles Gute und erfolgreiche Genesung. 

• Der Fredy Odermatt gibt bekannt, dass am Wochenende 12./13. Juli 2014 auf dem Flugfeld 
wieder ein Bührer-Traktor-Treffen mit Ausstellung stattfinden wird. 



Im Anschluss an die GV genossen wir alle noch das vom Blüemeli-Walti offerierte Käsefondue. Es 
war wiederum sehr lecker. Herzlichen Dank Walti. Auch der Weisswein war lecker und es wurde ihm 
ordentlich zugesprochen. Beim zweiten Fondue-Aufguss stiess dann noch unser Nachzüger Beat 
Plüss zu uns an den Tisch. 
 
 
Für das Protokoll: 
Der Schreiberling 
 
 
 
Thomas Betschart 


